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Editorial 

 

Werde jetzt Teil des Wandels! 

 

 

 

In den nächsten Tagen finden Sie in 

Ihrem Briefkasten den Fastenkalender 

der Ökumenischen Kampagne von Brot 

für alle und Fastenopfer. Dieser kleine 

Kalender lädt ein, Sie durch die Zeit bis 

Ostern zu begleiten. Dabei gibt er der 

Sehnsucht nach einer besseren Welt 

Raum und schenkt Hoffnung, das Un-

mögliche möglich zu machen: den Wan-

del für eine bessere Welt für alle. 

 

Denn viele Menschen leiden unter den 

schlechten Nachrichten, die sie tagtäglich 

über die Medien erreichen: Kriege, poli-

tische Spannungen und auch die Folgen 

der Klimakrise. Und sie wissen auch, 

dass die Ärmsten am stärksten unter den 

Folgen leiden. 

  

Viele Menschen wünschen sich eine 

Welt, in der Frieden und Gerechtigkeit 

herrscht, wo auch zukünftige Generatio-

nen noch gut leben können. Und viele 

Menschen leisten dazu auch ihren Bei-

trag, um diese Welt zu verbessern. 

 

Diese Möglichkeiten nimmt der Kalen-

der in den Blick. Das Sympathische ist, 

dass diese Veränderungsmöglichkeiten 

nicht überfordern und entmutigen. Sie 

stärken die Hoffnung, weil sie von dem 

erzählen, was jeder von uns auch stem-

men kann: für einen Wandel zu einer 

besseren Welt für alle. 

 

Für inspirierende 40 Tage bis Ostern. 

 

Birgit Wintzer 

 

 

 

Veranstaltungshinweise 

     - Stunden 2018 
Neu läuft das Angebot der Senioren-

nachmittage unter dem Titel «Sternstun-

den». Der neue Name gibt dem Angebot 

nicht nur einen neuen, moderneren Farb-

anstrich, sondern hebt zugleich die Be-

deutung dieser Nachmittage hervor. 

Unsere Sternstunden öffnen sechsmal im 

Jahr an einem Mittwochnachmittag 

einen Raum, in dem am Leben interes-

sierte Menschen unabhängig von ihrem 

Alter überraschende Erfahrungen ma-

chen können. Dabei geht es nicht nur 

darum Wissensdurst zu stillen und Neu-

es zu erfahren, sondern auch um einen 

Austausch von Glaubens- und Lebens-

schätzen. Unsere Sternstunden im 

Kirchgemeindesaal werden zwar in der 

Regel nicht schicksalhaft die Zukunft 

beeinflussen und den Lauf der Welt 

verändern. Ein solcher Anspruch wäre 

wohl auch vermessen. Doch die gemein-

sam erlebte Zeit spiegelt die Menschen-

zugewandtheit Gottes wider, die immer 

wieder neue Horizonte eröffnet.  

Neugierig geworden? Dann schauen Sie 

doch auch mal vorbei – willkommen 

sind alle am Thema Interessierte. 
 
 

       - Stunde «Leben» 
Am Mittwoch, den 14. Februar um 

14.00 Uhr laden wir ein zur ersten Stern-

stunde, im Kirchgemeindesaal zum 

Thema: Älter werden in einem an-
deren Land. Anhand von Lebensge-

schichten von Seniorinnen und Senioren 

aus fernen Ländern erfahren Sie Konkre-

tes über deren Alltag. Ist ihr Leben noch 

gleich wie vor 50 Jahren? Wer kocht für 

sie, wenn sie älter werden? Woher 

stammt das Geld für Kleider? Gibt es so 

etwas wie AHV, Pensions- oder Kran-

kenkasse? Was erwarten sie von ihren 

Kindern, und was wünschen sich diese 

von ihren Eltern?  

Sie erfahren, wie Menschen in fernen 

Ländern ihr Älterwerden meistern, und 

lernen Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede kennen. Referentin ist Heidi 

Zingg Knöpfli, Studienleiterin von Mis-

sion 21.  

Für das leibliche Wohl sorgt das Chile-

kaffiteam. 
 

 

 

 
 

 

 

Wir sind alle eingeladen! 
Am Sonntag, 18. Februar, um 10.00 

Uhr, feiern wir mit den Schülerinnen 

und Schülern der 3. Klasse einen festli-

chen Abendmahlsgottesdienst. 
Im Rahmen dieses Gottesdienstes 
für Klein und Gross erleben die 

Schüler/innen der 3. Klasse das erste 

Mal bewusst die Feier des Abendmahls. 

Die Kinder haben dieses Fest gut vorbe-

reitet und gestalten diesen Anlass zu-

sammen mit ihren Katechetinnen Ute 

Baldinger und Edith Rimann sowie 

Pfarrerin Birgit Wintzer. Zu diesem Fest 

sind alle herzlich eingeladen. Feiern Sie 

mit! 

 
 

 

Lebensweg 
 

Bestattet wurden: 
Am 14. Dezember 2017:  

Peter Jules Hasler,  

geb. 28.03.1937, Endingen 

Am 21. Dezember 2017:  

Hans Joachim Bremer,  

geb. 27.08.1939, Lengnau 
 

 

 

Kollekten Dezember 17 
 

Gottesdienste 
Fr.     180 / 11 vor 11 

Fr.     180 / KiK-Projekt  

                   Kind und Solidarität Syrien 

Fr.     130 / CEVI AG-SO-LU-ZU 

Fr.     200 / Schneller Schulen 

Fr.  1'030 / Waldenserhilfe 

Fr.     170 / Christoffel Blindenmission 
 

Abdankungen 
Fr.     210 / P. Hasler,  

                   Kinderspital Bethlehem 

Fr.     290 / H. Bremer 

                   Sozialwerke Pfr. Sieber 
 
 

 

Amtswochen 
 

29.01.-04.02.2018:  

Pfr. Michael Dietliker, Bad Zurzach  

Tel. 056 265 11 32 

05.02.-28.02.2018:  

Pfrn. Birgit Wintzer



 

 

 

 

 

Veranstaltungskalender 
 

Gottesdienst 

So, 04.02.2018 

10.00 Uhr, Kirche Tegerfelden 
Gottesdienst  

mit Anita Sieber Hagenbach und  

Conny Isenegger 

So, 11.02.2018 

10.00 Uhr, Kirche Tegerfelden 
Gottesdienst mit Taufe 

Pfrn. Birgit Wintzer  

So, 18.02.2018 

10.00 Uhr, Kirche Tegerfelden 

 

 

Gottesdienst mit Abendmahl und Einführung 

der 3. KlässlerInnen ins Abendmahl 

Mitwirkende: 3. KlässlerInnen, Katechetin Ute 

Baldinger, Katechetin Edith Rimann, Stefan 

Rimann (Euphonium) und Pfrn. Birgit Wintzer 

So. 25.02.2018 

10.49 Uhr, Kirche Tegerfelden 
11 vor 11-Gottesdienst 
zum Thema:  

„Neues entstehe!“ 

mit modernen Liedern, 

Band, kreativen Elementen, lebensnaher Predigt 

und Kidstreff, anschliessend Apéro. 
 

Verschiedene Anlässe 

Di, 20.02.2018 

20.00 Uhr, KGS Tegerfelden 
Ökum. Erwachsenenbildung 

Fremd sein … vertraut werden 

Flüchtlingswelle und persönliche Betroffenheit  

mit Brigit Kräuchi, Fachärztin Psychiatrie und  

Psychotherapie (Siehe Spalte rechts) 
 

Unterricht 

Di. 13./27.02.2018 

Do. 15.02./01.03.2018 

18.00 Uhr, KGS Tegerfelden 

Unterricht Konfirmation 2018 
Pfr. Bernhard Wintzer 

 

Di. 20.02./Do. 22.02.2018 

18.00 Uhr, KGS Tegerfelden 
Unterricht Konfirmation 2019 

Pfr. Bernhard Wintzer 

Mi, 21. bzw. 28.02.2018,  

14.00 Uhr, KGS Tegerfelden 

Sa, 24.02.2018,  

09.00 Uhr, KGS Tegerfelden 

Blockunterricht für die 6. + 7. Klasse 

Chile kenne – Chile läbe 

Thema: Das Buch der Bücher 

Ute Baldinger, u.baldinger@kirche-tegerfelden.ch 

Sa. 17.02.2018 

10.00 Uhr, Kirche Tegerfelden 
Vorbereitungstag für die 3. Klässler/innen 

Thema: Eingeladen! 

Katechetinnen Ute Baldinger und Edith Rimann 

sowie Pfrn. Birgit Wintzer 
 

Seniorinnen und Senioren 

Fr, 09./23.02.2018 
14.00 -17.00, KGS Tegerfelden 

Seniorentreff  
Spielen bei Kaffee, Tee und Kuchen  

Mi, 14.02.2018 
14.00 -17.00, KGS Tegerfelden -Stunde „Leben“ 

Älter werden in einem anderen Land 

Lebensgeschichten  

erzählt von Heidi Zingg Knöpfli,  

Studienleiterin von Mission 21 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verschiedenes 
 

Pfarramtliche Statistik 2017 

 männl. weibl. total 

Taufen    3   10 13 

Segnung      1   1 

Konfirmationen    7     8 15 

Trauungen     1 

Bestattungen   11     2 13 

Kirchenaustritte  15   21 36 

Kircheneintritte          1   1 

Ökumenische Erwachse-
nenbildung Surbtal 
fremd sein … vertraut werden 

Am Dienstag 20.2.2018 20:00 Uhr star-

tet die diesjährige Reihe im Kirchgemein-

desaal Tegerfelden mit einem Vortrag 

unter dem Titel „Flüchtlingswelle und 

persönliche Betroffenheiten“. Wir sind in 

der aktuellen Situation mit der enormen 

Flüchtlingswelle konfrontiert. Diese Men-

schen kommen in unsere Gesellschaft, 

integriert oder am Rand, zunächst einmal 

fremd. Viele von uns engagieren sich, 

manche würden gerne, haben aber Hem-

mungen. Andere möchten sich nicht en-

gagieren; für alle gleich ist das eine Kon-

frontation mit anderen Kulturen, anderen 

Werten, mit Leid usw.  

Wie lernen wir damit umzugehen, wie 

lernen wir, uns gesund einzulassen 

und/oder gesund abzugrenzen? 

Von Flüchtlingen und Asylanten, 

Asylbewerbern und Migranten. 

So viele Namen - (k) ein Gesicht. 

Von Dritten, Fremden, Unbekannten… 

Allein von Menschen spricht man nicht. 
Michael Fenske 

Birgit Kräuchi würde dies gerne mit 

ihrem Vortrag ändern und von Menschen 

sprechen dürfen. Als Fachärztin Psy-

chiatrie und Psychotherapie ist sie Chef-

ärztin / Zentrumsleiterin Psychiatrie und 

Psychotherapie ambulant (PDAG). 

Beruflich ist ihr die psychiatrische Ver-

sorgung von Asylbewerbern ein grosses 

Anliegen. Privat engagiert sie sich mit 

Freude für diese Menschen und ist dank-

bar für die wunderbaren und intensiven 

Begegnungen und Kontakte, die sie erle-

ben darf. Ausblick: 

Donnerstag, 8.3.2018  

„Fremd sein … vertraut werden“ 

Podiumsgespräch,  

Pfarreisaal Unterendingen, 20:00 Uhr 
 

Mittwoch, 21.3.2018  

„Kulinarische Begegnung mit unse-

ren Asylbewerbern aus Endingen“ 

Pfarreisaal Unterendingen, 18:00; Uhr 

anmelden bis 10.3.2018 
 

Samstag, 5.5.2018  

„Begegnungsnachmittag  

der Kulturen“ mit der  

albanischen Tanzgruppe Shota und 

dem Jodlerklub Echo vom Surbtal 

Mehrzweckhalle Tegerfelden,  

14:00 Uhr 


